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André ist zwanzig, hat nie die Schule abgeschlossen und arbeitet als Fotokopierer in einem Arbeiterquartier der Grossstadt Porto Alegre im Süden Brasiliens. Er wohnt bei seiner Mutter, zeichnet fürs Leben gern und träumt schüchtern von Sílvia, dem Mädchen gegenüber. Die weiss nicht, dass er sie mit dem Fernglas beobachtet, liest fleissig und freut sich auf ein Date auf dem berühmten Corcovado in Rio.
Mit André arbeitet Marinês und präsentiert ihre üppigen Reize. Andrés Kumpel Cardoso würde alles tun, um Marinês zu erobern. Fast alles. André braucht dringend Geld für Sílvia, und so beginnt er, mit Cardoso Scheine zu kopieren…
Geld spielt eine Hauptrolle in diesem rasanten Filmexperiment, das sich gängigen Genres entzieht und  ein modernes, eigenwilliges brasilianisches Kino darstellt!                       FILMFEST HAMBURG
Klug, vergnüglich, berührend!                           THE GUARDIAN

Der magnetisierend junge Lázaro Ramos verkörpert seine Titelrolle mit Verve und Humor.                                         VARIETY
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LANGINHALT: COPY AND PASTE
Comix strip fantasy and glum working day reality mix in this unusual Brazilian film. André (Lázaro Ramos, as meszmerizing as in MADAME SATA) works making photocopies at a stationary store, shooting the breeze with his sexy co-worker Marinês (Luana Piovani) and spending his nights drawing comics and spying on neighbourhood girl Sylvia (Leandra Leal). He's too shy and poor to ask Sylvia out, until he hits on the idea of making counterfeit money with the color copier after business hours. Cardoso (Pedro Cardoso), the equally poor, would-be lover of Marinês, helps with the scam. When André realizes Sylvia's loathsome father is spying on her in the shower, he decides he needs to rob an armored car in order to finance an escape to Rio de Janeiro for the four of them. More windfalls and weirdness develop as romance slowly blossoms between André and Sylvia, and Marinês and Cardoso, and blackmail, murder, and other crimes take hold…
This film is definitively attention grabbing, and RAMOS is great as the shy André, holding fast to audience sympathy with a minimum of sympathetic characterization. JORGE FURTADO (in his second feature film, after such famous shorts as ILHA DAS FLORES) uses the copier motif in some interestingly post-modern ways via the art of Andy Warhol and Keith Haring, the obsessions of Hitchcock (as in REAR WINDOW and VERTIGO) and scenes of childhood depicted by crude animation. He effectively portrays a rarely seen economic class strata – the minimum wage slaves who manage a decent apartment and food, but not much beyond that – then dares to push the envelope even further.
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«The Man Who Copied ist eine Collage, eine Mischung aus Fiktion, Archivbildern und
Animation. (...) Die Handlung ist bezuglich Zeit und Richtung sprunghaft, der einzige rote
Faden ist die besondere Logik der Hauptfigur. Es ist auch eine Collage von Genres, eine
Mischung aus Komadie, Drama, Chronik, Romanze und Tragtdie. Es kommen viele
Witze, ein vollstandiges Sonnett und einige Morde vor. Es gibt zahireiche wortliche Zitate:
Georges Perec, Teixeirinha, Keith Haring, Andy Warhol, Xavier de Maistre, Daniel
Boorstin und Shakespeare. Dazu hat es auch viele indirekte Bezige. Eigentlich sind es
hunderte von Referenzen. Millor Fernandes sagte: wenn man eine Person kopiert, ist das
ein Plagiat, wenn man drei hundert Personen kopiert, nennt man dies Recherche. Im Film
kommen sogar Beziige zu Filmen vor, die ich gar nie gesehen habe. (...) Es ist praktisch
unméglich, ein vollstandig neues Drehbuch zu erfinden. Alles basiert auf Referenzen von
anderen Dingen

Die Figuren in The Man Who Copied sind alle junge Menschen ohne jegliche Perspektive
fir die Zukunft. Ihr Traum ist, zu Geld zu kommen. Der Film wurde um die Figur André
aufgebaut. Er verbringt seine Zeit damit, einige Zeilen der Seiten zu lesen, die er
kopieren muss. Seine Bildung ist total fragmentiert. Vielleicht steht André fir eine Gene-
ration  zu der ich auch gehdre — von Menschen, die von allem ein wenig wissen und
nicht viel von allem. Das ist ein Trend, der sich mit dem Aufkommen von Fernsteuerung
und Internet noch verstrkt hat. Er bringt die Dinge auf kurioseste Weise miteinander in
Verbindung. Er ist ein Junge, der nicht viel spricht, aber er denkt sehr viel und hat eine
sehr komplexe innere Welt.

Der Humor im Film (und auch tberall sonst) ist eine Art, die Welt zu betrachten. Ich
denke, ohne Humor kann man Menschen nicht verstehen. (..) Ich nehme Helden nicht
sehr ernst. Mich interessiert viel mehr die Komodie, das Inventar der menschlichen
Schwachen.»
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Jorge Furtado wurde am 9. Juni 1959 in Porto Alegre in Brasilien geboren. Nach dem
Studium der Medizin, Psychologie, Kunst und des Journalismus arbeitete er beim TV
Educativa als Reporter, Moderator, Cutter, Autor und Produzent. Von 1984 bis 1986 war
er Direktor des Museums firr gesellschaftliche Kommunikation Hippolito José da Costa.
Zwischen 1986 und 1990 zeichnete er sich fur Drehbuch und Regie von zahireichen
Werbefilmen firrs Fernsehen verantwortlich. Seit 1990 arbeitet er als Drehbuchautor far
Globo Television. Er hat mehrere Fernsehspots fur den Partido dos Trabalhadores
(Arbeiterpartei) firr dessen Wahlkampagnen geschrieben und inszeniert und hat an
verschiedenen Festivals und Filmschulen Kurse in Drehbuchschreiben gegeben. Seit
1984 hat Jorge Furtado zahlreiche Kurzfilme furs Femnsehen und Kino gedreht, die
verschiedentlich ausgezeichnet wurden, so auch den legendaren fiha das Flores (Die
Blumeninsel), der bei trigon-film im Verleih ist. Sein erster Spielfilm Houve uma vez dois
verBes (Two Summers) entstand 2002 und st ebenfalls bei trigon-film im Verleih. Im
selben Jahr publizierte er das Buch Meu tio matou um cara e outras historias (Mein
Onkel killte einen Kerl und andere Geschichten). O homem que copiava (The Man Who
Copied) ist sein zweiter abendfillender Spielfilm

Eilmografie (Regie und Drehbuch):

2003 0 homem que copiava (The man who copied) — 35mm, 128 min

2002 Houve uma vez dois verdes (Two Summers) ~ DV / 35mm, 75 min

2000 0 sanduiche (Sandwich) ~ 35mm, 13 min

1997 Angelo anda sumido — 35mm, 18 min

1995 Felicidade 6... ~ Episode von Estrada — 35mm, 17 min

1994 A matadeira ~ Episode von Os sete sacramentos de Canudos (1997), 16 mm, 16 min
1994 Veja bem — Betacam / 16 mm, 6 min

1991 Esta ndo € a sua vida ~ 35mm, 17 min

1989 liha das Fiores (Die Blumeninsel) — 35mm, 13 min

1988 Barbosa — Co-Regie: Ana Luiza Azevedo, 35mm, 13 min

1986 0 dia em que Dorival encarou a guarda — Co-Regie: José Pedro Goulart, 15 min

1984 Temporal — Co-Regie: José Pedro Goulart, 11 min




